
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Bilbao
	Text2: Spanien
	Text3: Lehramt
	Text4: 5
	Text5: Auf der Seite des DAAD habe ich mir Schulen herausgesucht. Das hat nicht lange gedauert. Dann habe ich mich auf die von mir ausgewählten Deutschen Auslandsschulen beworben (ca. ein Jahr vorher). Der Bescheid von der Deutschen Schule Bilbao kam dann im letzten Sommer (also ca. ein halbes Jahr bis Dreivierteljahr vorher).
	Text6: Ich habe meine Wohnung über das spanische Wohnungssuchportal „idealista“ gefunden. Hilfreich sind in Spanien generell sonst auch „habitaclia“, „fotocasa“ und in manchen Städten auch „spot a home“. Ich habe jedoch vielen Wohnungen/ Zimmern geschrieben und nur wenige haben sich überhaupt zurückgemeldet. Es hilft in Spanien auf jeden Fall, etwas Spanisch zu sprechen und den Vermietern/ den Vermietungen auf Spanisch zu schreiben. Zimmer sind auf jeden Fall einfacher zu finden, vor allem in Studentenstädten, da hier viele Erasmus-Studierende ein- und ausziehen und dadurch immer mal wieder Zimmer in WGs frei werden.
	Text7: Ich musste mich um nicht so viel kümmern. Ich habe mir die Fahrkarte hier vor Ort gekauft, womit ich viele öffentliche Verkehrsmittel nutzen kann. Ich konnte einfach meinen Hnadyvertrag im EU_Ausland weiternutzen und meine Erasmus-Förderung ist auch zeitig eingegangen. Ich habe mich noch zusätzlich um eine Nachhilfe gekümmert.
	Text8: Die Deutsche Schule Bilbao ist eine anerkannte Deutsche Schule im Ausland. Die Schüler*innen sind hier eher muttersprachlich Spanisch, aber sie lernen vor allem Deutsch und alle anderen Fächer auf Deutsch. Spanisch und Baskisch werden auch noch an der Schule unterrichtet. 

Im Rahmen meines Praktikums hospitierse ich viel im Unterricht, um einen Einblick in die Lehrmethoden und den Schulalltag zu gewinnen. Ich habe von Anfang an Teile von bereits geplanten Unterrichtsstunden übernommen. Außerdem arbeite ich gezielt mit kleinen Lerngruppen und gestalte eigenständig ganze Unterrichtsstunden in meinen Fächern und habe mich auch schon in ein bis zwei anderen Fächern getraut, Sequenzen oder ganze Stunden zu übernehmen.
	Text9: Ich mache viel Sport. Ich habe mich in einem Fitnesstudio vor Ort angemeldet. Außerdem ist der Strand nicht weit von Bilbao, wodurch ich schon ein paar Male surfen war. 
Außerdem findet das spanische Leben viel draußen statt. Das Wetter lässt es zu, dass man viel in der Sonne draußen sitzen und spazieren gehen kann. Die Spanier*inenn in Bilbao sitzen aber auch bei Wind und Wetter draußen und trinken einen Kaffee oder ein kühles Getränk. In der Stadt ist immer etwas los. 
Zusätzlich spielt Athletic Bilbao in der LaLiga (1. Liga Spanien). Hier habe ich bereits ein Spiel im Stadion schauen können und auch in Bars in ganz Bilbao ist viel los, wenn Athletic spielt. Frauenfußball kann manchmal auch im großen Stadion San Mames udn sonst auf einem anderen Platz geschaut werden und ein Basketballspiel zu betrachen, ist in Miribilla möglich. 
Zudem bietet das Baskenland und umzu viel zu sehen. Es gibt viele Ausflugsziele, die mit Bus oder Bahn/ Zug erreichbar sind. 
	Text10: die manchmal steilen Anstiege
	Text11: Kauft euch in Bilbao die Barik-Card oder ein Bilbaobizi-Abonnement. Es lohnt sich total. Geht viel raus und mischt euch einfach unter die Leute. Große Events machen Spaß in der Menge. Fahrt an die Strände, die man mit der Metro erreichen kann. Genießt die Zeit!


